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Querschnitt 1:200 j Coupe / Cross-section Das Klassenzimmer; Holzwände zum Anstecken von Arbeiten usw. / Salle de classe / Classroom

zHlassenjjavillon in Bohr, iit.Aaraau
IQ32, Th. Rimli, Architekt SIA, Aarau

Das Schulhaus der Dorfgemeinde Rohr bei Aarau sollte
dringend erweitert werden. Dazu fehlten jedoch die
erforderlichen Geldmittel. Ein zuerst in Erwägung gezogener
Barackenbau wurde fallen gelassen, weil diese Lösung in
schultechnischer und architektonischer Hinsicht nicht
befriedigen konnte. Man entschloß sich zur Errichtung eines

vom Schulhaus losgelösten Klassenpavillons.

Der ganz in Holz ausgeführte Bau ruht auf einem
Betonfundament. Die Wände und die Decke bestehen aus in der
Werkstatt fertiggestellten 1,40 m breiten und gut isolierten
Elementen. Das Konstruktionssystem gestattet jederzeit
ein leichtes Zerlegen des Baues, so daß derselbe nach Bedarf
für andere Zwecke an anderer Stelle verwendet werden
kann (z. B. für einen Kindergarten).

Diese sehr praktische und finanziell günstige Lösung eines

akuten Schulraumnot-Problems dürfte kleinere und größere
Landgemeinden in besonders hohem Maße interessieren.
Die Schwierigkeiten, die gerade hier auftreten, ergeben sich
einerseits aus den oft fehlenden Geldmitteln und andererseits

aus den wenig stabilen Kinderzahlen, so daß

Schulhauserweiterungen hinausgeschoben und viel zu große Klas-
sengrößen in Kauf genommen werden müssen. Billige und
leicht demontable Klassenpavillons wie derjenige in Rohr
eignen sich für solche Zwecke ohne Zweifel in besonders
hohem Maße.

Das Bausystem des Klassenpavillons in Rohr wurde von der

Firma Schärer & Söhne, Zimmerei in Möriken, entwickelt.
Die Baukosten betrugen nur rund 30 000 Fr.

Grundriß 1:200 /Plan
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